
Gemeinde Drachselsried            Seite: 347 
 

Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 29.01.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried  
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r  R u d o l f  2. Bürgermeister K o l l m e r  Franz Gemeinderat 
      

   P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin    
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
      

K ö p p l  Alois Gemeinderat W ü h r   Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Probst sen. Egon    
Freimuth Franz 
Hutter Hans 

   

Mühlbauer Heinrich  
Probst Klaus 

   

Strohmeier Josef    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

   

   

   

   

 
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

Kollmer Franz  TOP 13  

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

 

 

 

                                                                                                                                                                                            

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

Behandlung von Bauanträgen  

 

a) Tekturplan Gemeinde Drachselsried, Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 

auf der Fl.Nr. 2123 in Drachselsried; geänderte Lage des Gebäudes 

Bürgermeister Vogl erläutert, dass sich die Lage des Gebäudes nochmals 

angepasst wurde. Insgesamt wurde das ganze Gebäude um ca. 3 Meter in das 

Grundstück hinein, sprich von der Straße weg, geschoben. Der Grund dafür 

ist die Verbesserung der Einfahrtssituation. Es kann somit die Neigung der 

Zufahrt weiter verringert werden und die Nutzungsmöglichkeit wird 

verbessert. Die Mehrkosten belaufen sich auf ca. 25.000 €. Das Gebäude 

befindet sich trotzdem noch innerhalb der Baulinien und kann somit im 

Freistellungsverfahren errichtet werden. Gemeinderat Georg Hirtreiter erklärt 

in seiner Funktion als Feuerwehrkommandant der Feuerwehr Drachselsried, 

dass die Zufahrtssituation beim letzten Planungstreffen thematisiert wurde. 

Vor Anpassung wäre die Zufahrt für den Feuerwehrbetrieb aufgrund des 

einerseits sehr starken Gefälles und andererseits des sehr steilen Stücks nicht 

optimal gewesen. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Tekturantrag der Gemeinde 

Drachselsried, hinsichtlich der Lageänderung des Feuerwehrgerätehauses 

welches auf der Fl.Nr. 2123 errichtet werden soll, wird erteilt.   

 

 

 

b) Antrag von Alfons Gröller, Haberbühl 1, 94256 Drachselsried auf Neubau 

einer Maschinenhalle für Land und Forstwirtschaft mit Hackschnitzelheizung 

auf der Fl.Nr. 810 

Herr Gröller plant die Errichtung einer Maschinenhalle für Land- und 

Forstwirtschaft mit Hackschnitzelheizung auf der Fl.Nr. 810. Bürgermeister 

Vogl zeigt das geplant Bauvorhaben. Von Seiten des Gemeinderates gibt es 

keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Alfons Gröller,   

Haberbühl 1, 94256 Drachselsried auf Neubau einer Maschinenhalle für Land 

und Forstwirtschaft mit Hackschnitzelheizung auf der Fl.Nr. 810 wird erteilt.  
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c) Antrag von Alfons Gröller, Haberbühl 1, 94256 Drachselsried auf 

Geländeänderung zur Nutzung als Pferdewiese auf einer Teilfläche der 

Fl.Nrn: 788, 812/3 und der kompletten Fl.Nr. 808 

Herr Gröller plant die Geländeänderung auf Teilflächen der Fl.Nr. 788, 

812/3 und der kompletten Fl.Nr. 808. Hierbei handelt es sich um eine 

Tektur zum bereits genehmigten Antrag auf Geländeänderung. 

Bürgermeister Vogl erläutert, dass es sich um enorme 

Geländeveränderungen handelt. Es werden teilweise zwischen sechs und 

sieben Meter an Auffüllungen vorgenommen. Der Böschungswinkel 

beträgt 1:1,5. Dies ist laut Meinung von Gemeinderat Alois Köppl durchaus 

in Ordnung. Gemeinderat Alois Köppl merkt jedoch an, dass zu diesem 

Bauantrag ein statischer Nachweis vorgelegt werden soll. Bürgermeister 

Vogl zeigt den bereits genehmigten Plan aus dem Jahr 2020 und erläutert, 

dass die neue Planung bereits über die noch bestehende Zufahrtsstraße zum 

Muhrhof erfolgt ist. Hier ist jedoch das entsprechende Grundstücksgeschäft 

noch nicht abgeschlossen. Er würde sich daher für die Beantragung einer 

Fristverlängerung, bis zum Abschluss des Grundstücksgeschäftes, beim 

Landratsamt aussprechen. Gemeinderat Franz Kollmer äußert, dass seines 

Wissens nach, das Landratsamt auf Herrn Gröller hinsichtlich des 

Erdaushubes zugekommen ist. Gemeinderat Alois Köppl äußert, dass mit 

Herrn Straub (Bauamt Landratsamt Regen) noch Rücksprache wegen der 

Böschungsstatik gehalten werden soll.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprichst sich für die Zurückstellung des Antrags von 

Alfons Gröller, Haberbühl 1, 94256 Drachselsried auf Geländeänderung 

zur Nutzung als Pferdewiese auf einer Teilfläche der Fl.Nrn: 788, 812/3 

und der kompletten Fl.Nr. 808 bis zum Abschluss des entsprechenden 

Grundstücksgeschäfts aus.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Ausführung des FFW 
Haus Neubaus in Drachselsried anhand der 
Kostenberechnung  
Bürgermeister Vogl zeigt folgende Kostenberechnung:  
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Er erläutert, dass die Honorare nicht explizit berechnet wurden und die 

Kostenschätzung dem Haushaltsansatz entspricht. Die erstmalige 

Kostenrechnung war ca. 500.000 € billiger. Gemeinderat Alois Köppl 

äußert, dass die Kosten für Elektro und HLS enorm hoch sind. Er hätte sich 

für die heutige Sitzung gewünscht, dass ein Planer vor Ort gewesen wäre, 

um die einzelnen Gewerke vorzustellen. Hinsichtlich der Kosten für die 

Elektrotechnik hätte er beispielsweise Fragen zum Verkehrszeichen 

„Feuerwehr“ (Nr. 444b), den zusätzlichen Maßnahmen (Nr. 497), 

technische Anlagen und der Informationstechnischen Ausstattung (Nr. 

630). Ebenso merkt er hinsichtlich der Berechnung im Bereich HLS an, 

dass nicht nachvollziehen kann, warum es eine hohe Preisdifferenz bei der 

Verlegung von KG-Rohren im Boden bzw. in der Wand gibt. Des Weiteren 

erkundigt er sich, nach den Kosten für die Beschaffung der Möbel (z.B. 

Küche). Etwas verwundert zeigt sich Gemeinderat Alois Köppl über die 

Planung eines Erdtanks und einer Pelletheizung. Er war der Meinung, dass 

das Feuerwehrhaus an die Fernwärmeleitung des Heizwerkes 

angeschlossen wird. Diesbezüglich hat Bürgermeister Vogl bereits mit dem 

Planer des Büros BIG ein Gespräch geführt. Die Kosten für die 

Pelletheizung belaufen sich auf. 80.250,00 €, netto. Bei Anschluss an das 

Nahwärmenetz würden die Kosten für die Kesselanlage weitestgehend 

entfallen. Die Hausanschlussleitung ist mit einem Betrag von 6.600,00 €, 

netto bereits im LV enthalten. Die Kosten für eine Übergabestation mit 50 

KW werden auf 10.000 €, brutto geschätzt. Somit würden die HLS 

Leistungen mit Anschluss an das Fernwärmenetz (ohne Leitung von 

Brauerei bis FFW Haus) gebäudeseitig ca. 556.000 €, brutto statt 

641,169,03 € kosten. Laut Planung von BIG wäre die Installation einer 

Übergabestation auch mit Kesseleinbau im Heizraum möglich. Für die 

nötige Leitung von der Bestandsfernwärmeleitung bis zum Feuerwehrhaus 

(Neubau) teilt Alois Köppl die Kosten mit. Diese belaufen sich auf rund 

65.000 €. Ebenso macht Gemeinderat Alois Köppl noch den Vorschlag, 

dass im Feuerwehrhaus die Räume für Heizung und Werkstatt getauscht 

werden sollen. Hier äußert Georg Hirtreiter, dass dies aufgrund der 

Elektroleitungen schwierig ist. Bezüglich der Fernwärmeleitung teilt Herr 

Köppl noch mit, dass das Biomasse Heizwerk die entsprechende Zuleitung 

errichten würde. Somit wäre die Gemeinde beim neuen Gebäude 

unabhängig von Pellets. Bürgermeister Vogl äußert, dass eine Pelletheizung 

ursprünglich bezüglich eines möglichen Blackouts vorgesehen war. Hier 

könnte das Feuerwehrhaus aufgrund der Notstromeinspeisung trotz 

Stromausfall geheizt werden. Gemeinderat Alois Köppl gibt noch zu 

Bedenken, dass die Böschungen (ca. 400-500 m²) rundum das 

Feuerwehrhaus gepflegt werden müssen. Er erkundigt sich, ob dies die 

Feuerwehr übernimmt oder diese Arbeiten durch den Bauhof getätigt 

werden. Ebenso hinterfragt er, ob die Böschungen angebaut werden müssen 

und welche Kosten hier noch entstehen. Da es sich um ein gemeindliches 

Gebäude handelt wird der Bauhof die Pflege übernehmen müssen. 

Gemeinderat Alois Köppl äußert des Weiteren, dass er grundsätzlich für die 

Umsetzung dieses Bauvorhabens ist. Jedoch bittet er darum, dass die 

Heizung und die nötige Ausstattung nochmals überdacht wird. 

Gemeinderätin Alexandra Geiger teilt mit, dass sie grundsätzlich auch  
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nicht gegen diese Maßnahme ist. Jedoch wird der Neubau in der 

Bevölkerung oftmals kritisch hinterfragt. Ebenfalls befürchtet sie, dass die 

3,5 Mio. € nicht ausreichen werden und sie gibt zu bedenken, dass noch 

viele weitere Projekte (z.B. Austausch der Astbestleitungen, Neubau 

Kindergarten, Sanierung der weiteren Feuerwehrhäuer) anstehen. 

Gemeinderat Georg Hirtreiter äußert, dass er mit den Planern (HLS und 

Elektro) seit der letzten Sitzung keinen Kontakt mehr hatte. Gemeinderat 

Franz Kollmer sieht auch keine Alternative zum Neubau. Äußert jedoch 

auch, dass man bei der letzten Kostenschätzung noch von 2,6 Mio. € 

gesprochen hat. Bezüglich der Heizung würde er sich für einen Anschluss 

an das Heizwerk aussprechen. Gemeinderat Egon Probst jun. teilt mit, dass 

es nun zu spät ist um zu sagen, dass die Kosten für den Neubau zu hoch 

sind. Dies hätte bereits in der Grundsatzdiskussion erfolgen müssen. Zum 

jetzigen Zeitpunkt gibt es keine Alternative, außer, die Umsetzung dieses 

Bauvorhabens.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Neubau des Feuerwehrhauses 

Drachselsried gemäß vorgestellter Kostenschätzung aus.  

 

Eine Ausschreibung soll noch nicht erfolgen. Vorher sollen die Fachplaner 

die jeweiligen Pläne noch detailliert vorstellen.  

 

 

 

Erlass einer Richtlinie der Gemeinde Drachselsried zur 
Förderung des Erwerbs und Erhalts von LKW-
Führerscheinen und Feuerwehrführerscheinen durch 
die Mitglieder der gemeindlichen Feuerwehren  

Bürgermeister Vogl informiert, dass dieser Punkt bereits in einer Sitzung 

letztes Jahr beratschlagt wurde. Hier hat man sich darauf geeinigt, die 

Grundregularien so zu belassen, diese jedoch in einer Richtlinie 

niederzuschreiben. Der Richtlinienentwurf wird Punkt für Punkt 

durchgearbeitet. Einig ist man sich, dass die Förderung nur für 

Erstmitglieder (Ersichtlich durch Dienstbuchführung) gewährt werden soll. 

Die weiteren Punkte werden im Gremium durchdiskutiert und entsprechend 

angepasst. 2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher erkundigt sich, wie es 

beim Feuerwehrführerschein gehandhabt wird, wenn z.B. ein Entzug der 

Fahrerlaubnis erfolgt. Hier vertraut man auf die Ehrlichkeit der 

Feuerwehrmitglieder. Ebenfalls werden die Führerscheine einmal jährlich 

durch die Kommandanten kontrolliert. Hier muss eine entsprechende 

Bestätigung gegenüber der Gemeindeverwaltung erfolgen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprich sich für den Erlass der erarbeiteten Richtlinie der 

Gemeinde Drachselsried zur Förderung des Erwerbs und des Erhalts von 

LKW-Führerscheinen und Feuerwehrführerscheinen durch die Mitglieder 

der gemeindlichen Feuerwehren aus. Die Richtlinie wird diesem Protokoll 

als Anlage 1 beigefügt.  
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Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2023 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt Bürgermeister Vogl das Wort an 

Kämmerin Julia Neumaier. Frau Neumaier geht die überplanmäßigen 

Ausgaben Punkt für Punkt durch und begründet diese. Die entsprechende 

Übersicht wurde vorab an die Gemeinderäte übersandt. Von Seiten des 

Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat genehmigt die vorgestellten überplanmäßigen Ausgaben 

für das Haushaltsjahr 2023. Die entsprechend Aufstellung wird dem 

Protokoll als Anlage 2 beigefügt.  

 

 

 

Beratung über den Erlass einer 
Plakatierungsverordnung im Gemeindebereich  

Bürgermeister Vogl zeigt den Entwurf der Plakatierungsverordnung. Diese 

wurde vorab an die Gemeinderäte übersandt. Den entsprechenden Antrag 

auf Erlass solch einer Verordnung wurde im Herbst durch Gemeinderat 

Georg Hirtreiter gestellt, da die Wahlplakate der vergangenen Wahlen 

teilweise nicht abgenommen wurden. Bürgermeister Vogl erläutert, dass er 

sich bezüglich der Bauzäune für die Wahlwerbung an der Anzahl der 

Anschlagstafeln orientieren würde. In Drachselsried selbst schlägt er vor, 

dass ein entsprechender Bauzaun im kleinen Park zwischen Zellertalstraße 

und Finkenweg aufgestellt werden könnte. Gemeinderat Georg Hirtreiter 

erkundigt sich, ob es für die Gemeinde einen Nachteil gibt, wenn man solch 

eine Verordnung erlässt. Lediglich muss dann die Einhaltung kontrolliert 

werden. Erkundigt wird sich noch, wie das Anbringen der Plakate 

gehandhabt wird. Hier erläutert Kämmerin Julia Neumaier, dass oftmals 

vorher angefragt wird, ob eine Plakatierungsverordnung vorhanden ist. Ggf. 

könnte man auch die „Dauerplakatierer“ über den Erlass einer Verordnung 

informieren. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine weiteren 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Erlass der ausgearbeiteten 

Plakatierungsverordnung aus. Die Anzahl Standorte der Bauzäune sollen 

sich an den vorhandenen Anschlagstafeln orientieren. Die Verordnung wird 

diesem Protokoll als Anlage 3 beigefügt.  
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Änderung Bebauungsplan Leitenfeld mit Deckblatt Nr. 
8; Vorstellung der Ergebnisse der 2. 
Fachstellenbeteiligung; Satzungsbeschluss  
Bürgermeister Vogl zeigt die Ergebnisse der zweiten Fachstellenbeteiligung. 

Von den Fachstellen gibt es keine Einwände. Von Seiten des Gemeinderates 

gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat fasst den Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan 

Leitenfeld mit Deckblatt Nr. 8.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl zeigt den Bebauungsplan des Gewerbegebietes. Hierzu 

hatte Gemeinderat Alois Köppl in einer der letzten Sitzungen eine Frage 

hinsichtlich der Eingrünung. Grundsätzlich ist zwischen Gewerbegebiet und 

Staatsstraße ein Grünstreifen vorgesehen. Dieser kann jedoch auch im 

gemeindlichen Bauhof nicht eingehalten werden. Vorrangig geht es um den 

Kreuzungsbereich in dem Josef Kollmer seine Maschinen lagert. Hier wird 

gebeten, mit der Familie Kollmer ein entsprechendes Gespräch zu führen.  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

                                                     


